
 

1 

 

 

Für ein modernes und stabiles Gesundheitssystem  

 

Das Gesundheitssystem bedarf vor dem Hintergrund demografischer 
Herausforderungen, steigender Kosten, reformbedürftiger Versorgungsstrukturen 
und des Rückgangs ärztlicher Arbeitszeit mutiger Veränderungen. Ein 
effizienterer Einsatz der vorhandenen Ressourcen ist essentiell. In diesem Sinne 
müssen folgende grundlegende Eckpunkte das politische Handeln künftig 
bestimmen:  

• Das Gesundheitssystem benötigt eine koordinierte Inanspruchnahme von 
Versorgungsleistungen durch Patientinnen und Patienten, um der 
Diskrepanz zwischen begrenzter Verfügbarkeit von Leistungen und 
Ressourcen und steigendem Behandlungsbedarf zu begegnen. Das 
System muss aus Patientensicht leicht verständlich und einfach aufgebaut 
sein. Ein Primärarztsystem ist ein geeignetes Instrument, um 
Patientenwege zu steuern. Die Versorgungslandschaft der Zukunft 
benötigt zudem - ggf. auf der Grundlage finanzieller Anreizsysteme - eine 
erreichbare ambulante Grund- und fachärztliche Versorgung.  
 

• Es braucht eine Krankenhausreform, um die stationären Strukturen 
zukunftsfähig zu machen. Der Fokus muss dabei auf der Steigerung von 
Behandlungsqualität durch Spezialisierung bei gleichzeitiger 
Gewährleistung der flächendeckenden Versorgung liegen. Krankenhäuser 
in Deutschland brauchen langfristige Planbarkeit und sichere finanzielle 
Rahmenbedingungen. 
 

• Digitalisierung bietet enorme Chancen für die Versorgung. Diese müssen 
unter Gewährleistung der Interoperabilität konsequent genutzt werden. 
Kommunikationsprozesse und der strukturierte Datenaustausch werden 
dadurch auf allen Ebenen beschleunigt und verbessert. Eine konsequente 
Datenverfügbarkeit und sichere Datennutzung werden die Versorgung 
optimieren.  
 

• Künstliche Intelligenz wird die Gesundheitsversorgung in den 
kommenden Jahren revolutionieren. Sie kann ärztliches Handeln 
unterstützen, die Qualität von Diagnosen und Therapien steigern und die 
Effizienz in vielen Prozessen erhöhen. Der Einsatz von KI muss jedoch in 
ärztlicher Hand bleiben und die medizinischen Handlungsmöglichkeiten 
erweitern. KI darf ärztliches Handeln nicht ersetzen.  
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• Nur durch eine massive Entbürokratisierung auf allen Ebenen des 
Gesundheitssystems werden Prozesse schneller und effizienter. Die 
limitierte Arztzeit kann auf dieser Basis effektiv für die Versorgung der 
Patientinnen und Patienten eingesetzt werden. Die Arzt-Patienten-
Beziehung wird gestärkt. Versorgungsqualität und Patientenzufriedenheit 
steigen. Arbeitsbelastung und Kosten werden reduziert.  
 

• Es braucht gesamtgesellschaftliche, in alle Lebensbereiche 
hineinwirkende Präventionsmaßnahmen. Sie verringern die 
Inanspruchnahme von Gesundheitsleistungen, indem sie Erkrankungen 
vermeiden, ihre Schwere reduzieren und mehr gesunde Jahre 
ermöglichen. 
 

• Der Schutz vor versorgungsfremden, renditegetriebenen Einflüssen 
ist wesentliche Grundlage für die unabhängige Patientenversorgung und 
ein vertrauensvolles Arzt-Patienten-Verhältnis. Die freiheitliche ärztliche 
Berufsausübung muss erhalten bleiben, ebenso Therapiefreiheit und 
Pluralismus.  
 

• Die ungekürzte Vergütung aller erbrachten ärztlichen Leistungen ist 
Grundlage, um die qualitativ hochwertige Patientenversorgung auch 
zukünftig noch gewährleisten zu können.  
 

• Zu einer guten Patientenversorgung gehört eine ärztliche Weiterbildung 
mit gesicherten strukturellen und finanziellen Rahmenbedingungen.  
 

• Nur durch ein modernes Medizinstudium kann die zukünftige 
Ärztegeneration auf die Anforderungen der Versorgung sachgerecht 
vorbereitet werden und dem internationalen Vergleich standhalten. Die 
Umsetzung des Masterplans 2020 ist überfällig.  
 

• Der Erhalt des dualen Krankenversicherungssystems garantiert 
Wettbewerb und Innovationsanreize im Gesundheitssystem und schafft 
damit die notwendigen Impulse und Voraussetzungen für eine Versorgung 
auf hohem medizinischem Niveau. Dafür braucht es sowohl in der 
gesetzlichen als auch in der privaten Krankenversicherung moderne 
Honorierungssysteme.  

Health in All Policies: Gesundheit muss in allen politischen Bereichen 
berücksichtigt werden, da soziale, ökonomische und ökologische Faktoren 
wesentlichen Einfluss auf die Gesundheit der Bevölkerung haben. Es braucht 
eine enge Zusammenarbeit zwischen Gesundheitswesen und anderen 
Politikbereichen wie Bildung, Umwelt und Stadtplanung, um 
gesundheitsfördernde Lebensbedingungen zu schaffen.  
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